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Die Moosgesellschaften des Verbandes
Fissidention taxifolii Marst. 2006

129. Beitrag zur Moosvegetation Thüringens

Rolf Marstaller

Zusammenfassung: Marstaller, R. 2008. Die Moosgesellschaften des Verbandes Fissidention taxifolii Marst. 
2006. 129. Beitrag zur Moosvegetation Thüringens. – Herzogia 21: 199–216.
Aus Thüringen und den angrenzenden Gebieten werden die terricolen Moosgesellschaften Eurhynchietum swartzii 
Waldh. 1944 und Eurhynchietum schleicheri Waldh. 1944 beschrieben. Sie besiedeln schwach basische bis mäßig saure 
Lehmböden in Wäldern. Syntaxonomie, soziologische Struktur (mit 2 Vegetationstabellen), ökologisches Verhalten und 
geographische Verbreitung sind dargestellt. Das Eurhynchietum swartzii barbuletosum unguiculatae wird neu beschrieben.

Abstract: Marstaller, R. 2008. The bryophyte communities of the alliance Fissidention taxifolii Marst. 2006. 129th 
contribution to the bryophyte vegetation of Thuringia. – Herzogia 21: 199–216.
In Thuringia and neighbouring districts the terricolous bryophyte communities Eurhynchietum swartzii Waldh. 1944 
and Eurhynchietum schleicheri Waldh. 1944 are investigated. They are remarkable communities on moderate basic to 
moderate acid loamy soil. Syntaxonomy, sociological structure (with 2 vegetation tables), ecological behaviour and 
distribution of these communities are described. A new subassociation is the Eurhynchietum swartzii Waldh. 1944 
barbuletosum unguiculatae.
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Einleitung
Im Vergleich zu den zahlreichen azidophytischen, terricolen Moosgesellschaften, die bevor-
zugt die sauren Böden der Ränder und Böschungen von Waldwegen besiedeln und im Verband 
Dicranellion heteromallae zusammengefasst werden, gibt es nur wenige Gesellschaften, die an 
mäßig saure bis schwach basische, lehmige Böden gebunden sind und in schattigen Wäldern 
ihren Schwerpunkt haben. Bisher wurden in Mitteleuropa und im südlichen Nordeuropa das 
Eurhynchietum swartzii und das Eurhynchietum schleicheri bekannt. In Thüringen und den be-
nachbarten Gebieten gehört das Eurhynchietum swartzii zu den häufigen und weit verbreiteten 
Assoziationen, das mit zahlreichen Vegetationsaufnahmen hauptsächlich aus lokalen Erhebungen 
beschrieben wurde. Über das Eurhynchietum schleicheri ist bisher wenig bekannt. In diesem 
Beitrag soll erstmalig die umfassende syntaxonomische Bearbeitung der nunmehr zahlreich vor-
liegenden Vegetationsaufnahmen erfolgen.

Methodik
Die bryosoziologischen Erhebungen und die Schätzskala der Mengenverhältnisse basieren 
auf der Methode von Braun-Blanquet (1964). Die Größe der Aufnahmeflächen (Tab. 1, 2) 




